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(54) Heizsystem

(57) Die Erfindung betrifft ein Heizsystem, beinhal-
tend einen Heizkörper (14), insbesondere einen von ei-
nem Heizmedium durchströmbaren Heizkörper (14).
Um ein Heizsystem zur Verfügung zu stellen, das dem
Verbraucher unter Verwendung herkömmlicher Heiz-
körper die Möglichkeit eröffnet, bei gleichzeitiger Mini-
mierung der Heizkosten eine schnelle Raumaufheizung
zu bewirken, wird mit der Erfindung vorgeschlagen ein
Heizsystem, gekennzeichnet durch ein elektrisch be-
treibbares Flächenheizelement (6), das Mittel zur An-
ordnung am Heizkörper (14) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heizsystem, beinhal-
tend einen Heizkörper, insbesondere einen von einem
Heizmedium durchströmbaren Heizkörper.
[0002] Heizkörper an sich sind aus dem Stand der
Technik in vielerlei Ausgestaltungsformen bekannt. Üb-
licherweise bestehen sie aus einem vorzugsweise aus
Metall gebildeten Grundkörper, der mit einem von einem
Heizmedium durchströmbaren Leitungssystem wärme-
übertragend in Verbindung steht. Wird ein so ausgebil-
deter Heizkörper mit einem aufgeheizten Heizmedium,
z.B. Wasser, beschickt, so erwärmt sich der Grundkör-
per, der seinerseits die auf ihn übertragene Wärmelei-
stung an die den Heizkörper umgebende Atmosphäre
abgibt. Zur Regulierung der Heizleistung ist zumeist ei-
ne die Durchflußmenge an Heizmedium regulierende
Ventileinrichtung vorgesehen, die vom Verwender be-
darfsgerecht eingestellt werden kann. In Abhängigkeit
der gewünschten Heizleistung, das heißt der vom Heiz-
körper wunschgemäß abzugebenden Wärmemenge
kann der Durchfluß an Heizmedium durch den Heizkör-
per über die Ventilanordnung gesteuert werden. Dabei
ergibt sich in aller Regel ein proportionaler Zusammen-
hang zwischen Ventilstellung einerseits und Heizlei-
stung andererseits.
[0003] Von Nachteil bei vorbekannten Heizkörpern ist
jedoch, daß die vom Verwender bedarfsgerecht über die
Ventileinrichtung eingestellte Heizleistung nicht unmit-
telbar, sondern zeitverzögert vom Heizkörper bereitge-
stellt wird. Begründet ist diese Zeitverzögerung durch
die vom Heizmedium zwangsläufigerweise zurückzule-
gende Wegstrecke zwischen Heizkörper einerseits und
Erwärmungseinrichtung für das Heizmedium anderer-
seits. Wird nämlich vom Verbraucher bedarfsgerecht ei-
ne Ventileinstellung zwecks gesteigerter Heizleistung
des Heizkörpers vorgenommen, so ist entsprechend
der angeforderten Heizleistung das den Heizkörper er-
wärmende Heizmedium durch das heizkörperinterne
Leitungssystem hindurchzuführen. Hierfür bedarf es ei-
nes gewissen Zeitintervalls, so daß die vom Verbrau-
cher gewünschte Heizleistung des Heizkörpers zeitver-
zögert erst dann zur Verfügung steht, wenn der Heiz-
körper entsprechend der Ventileinstellung vom Heizme-
dium durchströmt und aufgewärmt ist. Zusätzlich zeit-
verzögernd wirkt sich darüber hinaus die für ein Vorströ-
men des Heizmediums von der Erwärmungseinrichtung
zum aufzuheizenden Heizkörper benötigte Strömungs-
zeit aus, was insbesondere bei einem verzweigten Strö-
mungssystem von Nachteil ist. So ist beispielsweise bei
Ein- oder Mehrfamilienhäusern vorgesehen, daß die Er-
wärmungseinrichtung, eine gas- oder erdölbetriebene
Heizung im Keller des jeweiligen Hauses installiert ist.
Für die Erwärmung eines im zweiten Stock des Hauses
vorgesehenen Heizkörpers ist das durch die im Keller
befindliche Heizung erwärmte Heizmedium über das
hausinterne Leitungssystem bis in den zweiten Stock
zum aufzuwärmenden Heizkörper zu leiten. Diese vom

Heizmedium zurückzulegende Wegstrecke kann je
nach Ausgestaltung des Leitungssystems mit einem er-
heblichen Zeitverzug zwischen verbraucherseitiger
Heizeinstellung einerseits und tatsächlicher Aufheizung
des Heizkörpers andererseits führen. Diese durch die
notwendigerweise erforderliche Strömungszeit des
Heizmediums bedingte zeitverzögerte Aufheizung des
Heizkörpers wird vom Verbraucher als Nachteil empfun-
den, und zwar insbesondere dann, wenn er die Aufhei-
zung eines Raumes oder eines Teiles hiervon in ver-
gleichsweise kurzer Zeit wünscht.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Heiz-
system zur Verfügung zu stellen, das dem Verbraucher
unter Verwendung herkömmlicher Heizkörper die Mög-
lichkeit eröffnet, bei gleichzeitiger Minimierung der Heiz-
kosten eine schnelle Raumaufheizung zu bewirken.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Heizsy-
stem, beinhaltend einen Heizkörper, insbesondere ei-
nen von einem Heizmedium durchströmbaren Heizkör-
per, gekennzeichnet durch ein elektrisch betreibbares
Flächenheizelement, das Mittel zur Anordnung am
Heizkörper aufweist.
[0006] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, ein Flä-
chenheizelement, welches elektrisch betreibbar ist, mit
einem aus dem Stand der Technik an sich bekannten
Heizkörper zu kombinieren. Zusammen bilden das Flä-
chenheizelement und der Heizkörper das erfindungsge-
mäße Heizsystem.
[0007] Das Flächenheizelement ist unabhängig vom
Heizkörper betreibbar und dient als zum Heizkörper zu-
sätzliche Heizkomponente, die bedarfsgerecht vom
Verbraucher zu- oder abgeschaltet werden kann. An-
ders als der Heizkörper wird das Flächenheizelement
nicht von einem Heizmedium durchströmt, sondern statt
dessen elektrisch betrieben.
[0008] Das Flächenheizelement als am Heizkörper
angeordnete Komponente des erfindungsgemäßen
Heizsystems behindert die Funktionsweise des Heiz-
körpers nicht. Dieser kann in seiner Funktion vollum-
fänglich vom Verbraucher genutzt werden, wobei die zu-
sätzliche Anordnung des Flächenheizelements den
Vorteil bietet, eine Schnellaufheizung des zu erwärmen-
den Raumes bzw. eines Teils hiervon bewirken zu kön-
nen, womit der vorbeschriebenen Nachteil der zeitver-
zögerten Ingebrauchnahme eines Heizkörpers in vor-
teilhafter Weise überwunden wird. Dem Verbraucher
wird mit dem erfindungsgemäßen Heizsystem die Mög-
lichkeit eröffnet, zusätzlich oder alternativ zum Heizkör-
per das Flächenheizelement zur Raumaufheizung zu
verwenden. Das Flächenheizelement wird im Unter-
schied zum Heizkörper elektrisch betrieben und liefert,
sobald es eingeschaltet ist, ohne jegliche Zeitverzöge-
rung eine vom Verbraucher wahrnehmbare Heizlei-
stung. Auf diese Weise kann die Zeit überbrückt wer-
den, die für ein Aufheizen des Heizkörpers erforderlich
ist. In der Konsequenz wird so die vom Verbraucher be-
darfsgerecht eingestellte Heizleistung zeitnah zur vom
Verbraucher vorgenommenen Heizeinstellung zur Ver-
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fügung gestellt.
[0009] Das Flächenheizelement ist bevorzugterweise
wärmeübertragend am Heizkörper angeordnet. Der
Heizkörper kann so in vorteilhafter Weise als Strah-
lungseinheit für das Flächenheizelement dienen. Zu-
dem wird der Heizkörper hierdurch voraufgeheizt, so
daß das bei einem Betrieb des Heizkörpers in diesen
hineinströmende Heizmedium zumindest mit Bezug auf
die Aufheizung des Heizkörpermaterials nahezu ver-
lustfrei zur Raumaufheizung genutzt werden kann.
[0010] Das Flächenheizelement sowie der Heizkör-
per können zeitgleich zur Raumaufheizung genutzt wer-
den. Wird vom Heizkörper nach Überbrückung der vor-
beschriebenen Zeitverzögerung die vom Verbraucher
bedarfsgerecht eingestellte Heizleistung vollends er-
bracht, so ist die Heizunterstützung durch das Flächen-
heizelement nicht weiter erforderlich, weshalb dieses
zwecks Energieeinsparung abgeschaltet werden kann.
Dies geschieht vorzugsweise automatisch, so daß der
Verbraucher ein manuelles Abschalten des Flächenhei-
zelements nicht vorzunehmen braucht. Ein automati-
sches Abschalten des Flächenheizelements kann be-
vorzugterweise zeit- oder temperaturgesteuert erfol-
gen. Zu diesem Zweck ist das Flächenheizelement mit
einer vorzugsweise programmierbaren Schaltelektronik
versehen, die verbraucherseitig wunschgemäß einge-
stellt werden kann.
[0011] Das Flächenheizelement und der Heizkörper
lassen sich auch unabhängig voneinander betreiben.
Der Verbraucher hat somit die Wahl, ob er
ausschließlich entweder das Flächenheizelement oder
den Heizkörper oder aber das Flächenheizelement in
Kombination mit dem Heizkörper betreibt. Bevorzugter-
weise werden zur Raumaufheizung indes das Flächen-
heizelement und der Heizkörper gleichsam genutzt, wo-
bei das Flächenheizelement eine sofortige Heizleistung
zur Verfügung stellt und so den zeitverzögerten Heizbe-
trieb des Heizkörpers überbrückt. Wird schließlich die
verbraucherseitig gewünschte Heizleistung vom Heiz-
körper erbracht, so schaltet sich das Flächenheizele-
ment in vorbeschriebener Weise automatisch ab und die
gewünschte Raumaufheizung erfolgt ausschließlich
über den Heizkörper.
[0012] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist auch die Heizleistung des Flächenheizele-
ments einstellbar. Zu diesem Zweck verfügt das Flä-
chenheizelement über eine entsprechende Einstellein-
richtung, mit der die Stromzufuhr zum Flächenheizele-
ment regelbar ist. Für eine einfache Handhabung ist da-
bei vorgesehen, daß die Einstelleinrichtung für das Flä-
chenheizelement mittels eines anhand einer Tempera-
turskala feststellbaren Bedienknopfes vorgenommen
wird. Der Verbraucher kann so zielgerichtet die von ihm
gewünschte Temperatur einstellen.
[0013] Angeordnet wird das Flächenheizelement vor-
zugsweise rückseitig am Heizkörper. Gemäß einer al-
ternativen Ausgestaltung des erfindungsgemäßen
Heizsystems kann das Flächenheizelement auch im

Register des Heizkörpers angeordnet sein. Auch ist es
natürlich möglich, das Flächenheizelement vorderseitig
am Heizkörper anzuordnen.
[0014] Gebildet ist das Flächenheizelement vorzugs-
weise aus einer elektrisch leitfähig beschichteten Folie,
beispielsweise einer mit Widerstands-Heizelementen
versehenen Folie. Vorzugsweise ist die Folie transpa-
rent ausgebildet, so daß sie nach einem Aufbringen auf
den Heizkörper nahezu unsichtbar ist. Als Folienmate-
rial eignen sich wärmebeständige Kunststoffolien, wie
beispielsweise Polyesterfolien, die mit einer leitfähigen
Beschichtung versehen sind. Dabei kann zur Ausbil-
dung einzelner Leiterbahnen eine entsprechend geätzt
ausgebildete Folie Verwendung finden. Vorzugsweise
ist das Flächenheizelement derart ausgebildet, daß ei-
ne Temperaturänderung von 20 Kelvin innerhalb von 5
Minuten bewirkt wird.
[0015] Das Flächenheizelement ist gemäß einem
weiteren Merkmal der Erfindung mit einer selbstkleben-
den Rückseite versehen. Dies ermöglicht eine insbe-
sondere vereinfachte Anordnung des Flächenheizele-
ments am Heizkörper, wobei eine solche Anordnung
auch im Sinne einer Nachrüstung vorgenommen wer-
den kann.
[0016] Zum Schutz des Flächenheizelements vor et-
waigen Beschädigungen ist gemäß einem weiteren
Merkmal der Erfindung vorgesehen, daß das Flächen-
heizelement vorderseitig mit einer Schutzabdeckung
versehen ist. Dabei kann die Schutzabdeckung als stra-
pazierfähige Folie oder als aus Metall oder Kunststoff
bestehendes Abdeckelement ausgebildet sein.
[0017] Bei Anordnung des Flächenheizelements im
Register des Heizkörpers können auch im Register ein-
gebaute elektrische Widerstände und eine entspre-
chende Füllung mit einem Fluid angewendet werden.
[0018] Die Erfindung betrifft des weiteren ein Flä-
chenheizelement für die Anordnung an einem von ei-
nem Heizmedium durchströmbaren Heizkörper, wel-
ches die schon vorbeschriebenen Merkmale aufweist.
Bevorzugterweise ist das Flächenheizelement als elek-
trisch leitfähig beschichtete Folie ausgebildet, deren
Rückseite selbstklebend ist. Das so ausgebildete Flä-
chenheizelement kann wärmeübertragend vorderseitig
am Heizkörper angeordnet werden. Die Installation ei-
nes solch ausgebildeten Flächenheizelements ist in vor-
teilhafter Weise besonders einfach, denn ist es lediglich
erforderlich, die die selbstklebende Rückseite abdek-
kende Schutzfolie abzuziehen und anschließend das
Flächenheizelement vorderseitig auf den Heizkörper
aufzukleben.
[0019] Gemäß einem besonderen Vorteil der Erfin-
dung können die Einstelleinrichtungen von Flächenhei-
zelement und Heizkörper miteinander zu einer Gesamt-
Einstelleinrichtung kombiniert sein. Bedient der Ver-
braucher diese Gesamt-Einstelleinrichtung, so werden
Heizkörper und Flächenheizelement gleichzeitig einge-
schaltet. Dank des elektrischen Betriebs wird vom Flä-
chenheizelement die wunschgemäß vom Verbraucher
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eingestellte Heizleistung unverzüglich erbracht. Sobald
der Heizkörper die vom Verbraucher vorgegebene Heiz-
leistung erreicht, schaltet sich das Flächenheizelement
automatisch ab.
[0020] Die Erfindung betrifft des weiteren die Verwen-
dung eines Flächenheizelements als Komponente ei-
nes von einem Heizmedium durchströmbaren Heizkör-
pers, wobei der Heizkörper infolge dieser Verwendung
des Flächenheizelements in seiner Funktionsweise
nicht behindert wird. Das Flächenheizelement kann in
seiner Verwendung in vorteilhafter Weise unabhängig
vom Heizkörper betrieben werden. Sobald der Heizkör-
per die durch Einstellung wunschgemäß vorgegebene
Heizleistung erbringt, schaltet sich das Flächenheizele-
ment vorzugsweise automatisch ab.
[0021] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der Beschreibung anhand der nach-
folgenden Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1: in einer schematisierten Explosionszeich-
nung die Verwendung eines Flächenheizele-
ments als Komponente eines Heizkörpers;

Fig. 2: in einer dreidimensionalen Ansicht die
Heizanordnung gemäß Fig. 1;

Fig. 3: in einer dreidimensionalen Ansicht die
Heizanordnung nach Fig. 1 gemäß einer
zweiten Ausführungsform und

Fig.4: die Verwendung des Flächenheizelements
gemäß einer zweiten Ausführungsform.

[0022] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Explosi-
onsdarstellung die erfindungsgemäße Verwendung ei-
nes Flächenheizelements als Komponente eines Heiz-
körpers, wobei die gesamte Heizanordnung mit 13 be-
zeichnet ist. Der eigentliche Heizkörper 14 ist aus einem
Profilelement 1 gebildet, das vorzugsweise aus Alumi-
nium besteht. Dieses Profilelement 1 dient der Aufnah-
me eines aus Röhren 2 bestehenden Rohrsystems, das
von einem Heizmedium, beispielsweise Wasser, zur Er-
wärmung des Heizkörpers 14 durchströmt wird. Endsei-
tig verbunden sind die einzelnen Rohre 2 durch Verbin-
der 3. Zudem sind am in der Fig. unteren Ende des Heiz-
körpers 14 Verbindungsleitungen 4 vorgesehen, die Ab-
lauf- und Zulaufleitungen für den Anschluß an ein in den
Fign. nicht näher dargestelltes Heizmedium-Versor-
gungssystem ausbilden. Für einen visuell ansprechen-
den Eindruck sind Abschlußkappen 5 vorgesehen, die
jeweils endseitig des Heizkörpers 14 angeordnet sind
und den freien Blick auf das im Inneren des Heizkörpers
14 ausgebildete Leitungssystem versperren. Es ent-
steht so ein insgesamt kompakter Eindruck.
[0023] Rückseitig des gewölbt ausgebildeten Profil-
elements 1 ist ein Flächenheizelement 6 in Form einer
Heizfolie angeordnet. Diese ist elektrisch betreibbar und
steht wärmeübertragend mit dem Profilkörper 1 in Ver-

bindung. Gebildet ist die Heizfolie vorzugsweise aus ei-
ner elektrisch leitfähige beschichteten Folie, die bei-
spielsweise aus Polyester gebildet sein kann. Vorgese-
hen ist des weiteren eine vorzugsweise programmier-
bare Schaltelektronik 8, die vorzugsweise mit Bezug auf
die Bildebene am unteren Ende des Flächenheizele-
ments 6 angeordnet ist. Vorzugsweise dient dabei die
Schaltelektronik sowohl der Wärmeregulierung des Flä-
chenheizelements 6 als auch des Heizkörpers 14, wo-
bei vorgesehen ist, daß das Flächenheizelement 6 der
Schnellaufheizung dient und automatisch dann abge-
schaltet wird, wenn der Heizkörper 14 die vom Verbrau-
cher angeforderte Wärmemenge zur Raumaufheizung
liefert.
[0024] Zum Schutz des Flächenheizelements 6 vor
äußeren Einflüssen ist dieses mit einer Schutzabdek-
kung 7 versehen, die auf der dem Profilelement 1 abge-
wandten Seite des Flächenheizelements 6 angeordnet
ist. Dabei kann die Schutzabdeckung vorzugsweise aus
einem wärmeleitfähigen Material gebildet sein und als
ein durch das Flächenheizelement zu erwärmender
Wärmespeicher dienen.
[0025] Zur vorzugsweise auswechselbaren Anord-
nung von Flächenheizelement 6 und Schutzabdeckung
7 am Profilelement 1 sind Halteelemente 11 vorgese-
hen, die in fertigmontiertem Zustand der Heizanordnung
13 die einzelnen Komponenten der Heizanordnung 13
am Profilelement 1 fixierend anordnen, wie dies insbe-
sondere Fig. 2 entnommen werden kann.
[0026] Auf der Rückseite des gewölbt ausgebildeten
Profilelements 1 sind darüber hinaus ein fluoriszieren-
des Element 10 in Form einer Röhre sowie eine Gehäu-
seabdeckung 9 angeordnet. Diese Baukomponenten
der Heizanordnung 13 dienen insbesondere der visuel-
len Aufwertung und können je nach gewünschtem visu-
ellen Erscheinungsbild ausgebildet und angeordnet
sein.
[0027] Die erfindungsgemäße Verwendung des in
Form einer Folie ausgebildeten Flächenheizelement 6
ermöglicht in vorteilhafter Weise die schnelle Bereitstel-
lung einer vom Verbraucher wunschgemäß eingestell-
ten Heizleistung. Dabei dient das Profilelement 1 als
auch unter Umständen die Schutzabdeckung 7 als En-
ergiespeicher, die die vom Flächenheizelement 6 er-
zeugte Wärmemenge aufnehmen und in überwiegen-
dem Maße als Konvektionswärme an den zu erwärmen-
den Raum abgeben.
[0028] Fig. 3 zeigt eine alternative Ausgestaltungs-
form der erfindungsgemäßen Heizanordnung 13. Vor-
gesehen sind gemäß dieser Ausführungsform zusätzli-
che vom Heizmedium durchströmte Heizrohre 12, die
außerhalb des Profilelements 1 angeordnet sind und je
nach Ausgestaltung beispielsweise die in Fig. 3 darge-
stellte Form aufweisen können. Bei der in Fig. 3 darge-
stellten Ausführungsform der Heizrohre 12 dienen diese
insbesondere als Handtuchhalter, womit dem Verbrau-
cher die Möglichkeit gegeben wird, Handtücher bedarfs-
gerecht vorzuwärmen, was insbesondere bei einer Ver-

5 6



EP 1 584 873 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wendung der Heizanordnung 13 in einem Badezimmer
von Vorteil ist.
[0029] Wie den Fign. 1 bis 3 zu entnehmen ist, ist die
erfindungsgemäße Heizanordnung 13 als selbstständi-
ge Baugruppe konzipiert, die in vorteilhafter Weise un-
abhängig von etwaigen baulichen Gegebenheiten al-
leinstehend frei im Raum positioniert werden kann. Er-
möglicht wird so für den Verbraucher eine wunschge-
mäße Aufstellung der Heizanordnung 13.
[0030] Fig. 4 zeigt in einer alternativen Ausgestal-
tungsform das erfindungsgemäße Heizsystem, bzw. die
Verwendung des Flächenheizelements 6 als Kompo-
nente eines Heizkörpers 14. Wie bereits schon anhand
von Fig. 1 erläutert, ist die gesamte Heizanordnung mit
13 bezeichnet, wobei der eigentliche Heizkörper das
Bezugszeichen 14 trägt.
[0031] Gebildet ist der Heizkörper 14 gemäß dem
Ausführungsbeispiel nach Fig. 4 aus einem Flächenele-
ment und einem in der Fig. 4 vom Flächenelement ver-
deckten Rohrsystem. In Höhenrichtung 15 sind stirnsei-
tig des Flächenelements jeweils Abschlußkappen 5 an-
geordnet, die das Rohrsystem endseitig des Flächen-
elements 2 abdecken. Für eine Beschickung des Rohr-
systems mit einem Heizmedium, wie beispielsweise
Wasser, ist das Rohrsystem an einen Zulauf 16 und ei-
nen Ablauf 17 angeschlossen. Zwischen Zulauf 16 bzw.
Ablauf 17 einerseits und Rohrsystem andererseits ist
ein Durchflußmengenregler 18 angeordnet, der es dem
Anwender ermöglicht, die von ihm gewünschte Heizlei-
stung des Heizkörpers 14 vorzugsweise temperaturge-
nau einzustellen. Zur Bedienung des Durchflußmen-
genreglers 18 ist ein Bedienelement 19 in Form eines
Drehknopfes vorgesehen.
[0032] Im gezeigten Ausführungsbeispiel nach Fig. 4
sind die Zulaufleitung 16, die Ablaufleitung 17, der
Durchflußmengenregler 18 und das Bedienelement 19
im unteren Bereich 20 des aufrechtstehenden Heizkör-
pers 14 angeordnet. Es versteht sich von selbst, daß
diese vorgenannten Elemente auch in einem anderen
Bereich des Heizkörpers 14 angeordnet sein können.
[0033] Das in Fig. 4 gezeigte Flächenelement des
Heizkörpers 14 weist eine in Breitenrichtung 21 wellen-
förmige Kontur auf. Die rückseitige Oberfläche des
Heizkörpers 14 ist mit einem Flächenheizelement 6 ver-
sehen, welches als eine mit Widerstands-Heizelemen-
ten versehene Folie ausgebildet ist. Die Umrisse des
Flächenheizelements 6 sind in der Fig. 4 mittels Strich-
linie dargestellt.
[0034] Es versteht sich von selbst, daß das vorbe-
schriebene Beispiel nur der Erläuterung dient und nicht
beschränkend wirkt. Insbesondere ist das vorzugswei-
se als Folie ausgebildete Flächenheizelement auch in
Kombination mit anderen Heizkörperkonstruktionen
verwendbar und beispielsweise in Form einer Fußbo-
den-oder Deckenheizung nutzbar.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Profilelement
2 Rohr
3 Verbinder
4 Verbindungsleitung
5 Abschlußkappe
6 Flächenheizelement
7 Schutzabdeckung
8 Schaltelektronik
9 Gehäuseabdeckung
10 fluoriszierendes Element
11 Halteelement
12 Heizrohr
13 Heizanordnung
14 Heizkörper
15 Höhenrichtung
16 Zulauf
17 Ablauf
18 Durchflußmengenregler
19 Bedienelement
20 Bereich
21 Breitenrichtung

Patentansprüche

1. Heizsystem, beinhaltend einen Heizkörper (14),
insbesondere einen von einem Heizmedium durch-
strömbaren Heizkörper (14), gekennzeichnet
durch ein elektrisch betreibbares Flächenheizele-
ment (6), das Mittel zur Anordnung am Heizkörper
(14) aufweist.

2. Heizsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Flächenheizelement (6) wärme-
übertragend am Heizkörper (14) angeordnet ist.

3. Heizsystem nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Flächenheize-
lement (6) rückseitig am Heizkörper (14) angeord-
net ist.

4. Heizsystem nach einem der Ansprüch e 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Flächenheize-
lement (6) im Register des Heizkörpers (14) ange-
ordnet ist.

5. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Flä-
chenheizelement (6) bandförmig ausgebildet ist.

6. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Flä-
chenheizelement (6) eine elektrisch leitfähig be-
schichtete Folie ist.
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7. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Flä-
chenheizelement (6) eine mit Widerstand-Heizele-
menten versehene Folie ist.

8. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Folie
eine selbstklebende Rückseite aufweist.

9. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Folie
vorderseitig mit einer Schutzabdeckung (7) verse-
hen ist.

10. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Heiz-
leistung des Flächenheizelements (6) einstellbar
ist.

11. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Flä-
chenheizelement (6) eine vorzugsweise program-
mierbare Schaltelektronik (8) aufweist.

12. Flächenheizelement für die Anordnung an einem
von einem Heizmedium durchströmbaren Heizkör-
per (14) mit den Merkmalen nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche.

13. Verwendung eines Flächenheizelements nach An-
spruch 12 als Komponente eines von einem Heiz-
medium durchströmbaren Heizkörpers (14).

14. Verwendung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Flächenheizelement (6) und der
Heizkörper (14) unabhängig voneinander betrieben
werden.

15. Verwendung nach einem der Ansprüche 13 oder
14, dadurch gekennzeichnet, daß das Flächen-
heizelement (6) automatisch abschaltet, wenn der
Heizkörper (14) die durch Einstellung wunschge-
mäß vorgebbare Heizleistung erbringt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Heizsystem, beinhaltend einen Heizkörper (14),
insbesondere einen von einem Heizmedium durch-
strömbaren Heizkörper (14), gekennzeichnet
durch ein elektrisch betreibbares Flächenheizele-
ment (6) in Form einer elektrisch leitfähig beschich-
teten Folie, das Mittel zur Anordnung am Heizkör-
per (14) aufweist.

2. Heizsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Flächenheizelement (6) wärme-

übertragend am Heizkörper (14) angeordnet ist.

3. Heizsystem nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Flächenheize-
lement (6) rückseitig am Heizkörper (14) angeord-
net ist.

4. Heizsystem nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Flächenheize-
lement (6) im Register des Heizkörpers (14) ange-
ordnet ist.

5. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Flä-
chenheizelement (6) bandförmig ausgebildet ist.

6. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Flä-
chenheizelement (6) eine mit Widerstand-Heizele-
menten versehene Folie ist.

7. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Folie
eine selbstklebende Rückseite aufweist.

8. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Folie
vorderseitig mit einer Schutzabdeckung (7) verse-
hen ist.

9. Heizsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Heiz-
leistung des Flächenheizelements (6) einstellbar
ist.

10. Heizsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Flächenheizelement (6) eine vorzugsweise pro-
grammierbare Schaltelektronik (8) aufweist.

11. Flächenheizelement für die Anordnung an ei-
nem von einem Heizmedium durchströmbaren
Heizkörper (14) mit den Merkmalen nach wenig-
stens einem der vorhergehenden Ansprüche.

12. Verwendung eines Flächenheizelements nach
Anspruch 11 als Komponente eines von einem
Heizmedium durchströmbaren Heizkörpers (14).

13. Verwendung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Flächenheizelement (6)
und der Heizkörper (14) unabhängig voneinander
betrieben werden.

14. Verwendung nach einem der Ansprüche 12
oder 13, dadurch gekennzeichnet, daß das Flä-
chenheizelement (6) automatisch abschaltet, wenn
der Heizkörper (14) die durch Einstellung wunsch-

9 10



EP 1 584 873 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gemäß vorgebbare Heizleistung erbringt.
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